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Liora öffnete die Augen.

Doch es war nicht das Krankenhaus.

Nicht wirklich.

Das Licht war da – hell, weiß, steril – aber es fühlte sich... falsch an. Zu glatt. Zu perfekt. Wie eine Kopie von Realität, die jemand aus Erinnerung gebaut hatte.

Sie lag auf einem Bett.

Oder etwas, das wie ein Bett aussah.

Die Decke über ihr war weiß.

Die Wände waren weiß.

Alles war weiß.

Zu weiß.

Liora atmete langsam ein.

Die Luft war kühl, sauber – aber ohne Geruch. Kein Krankenhausgeruch. Keine Chemikalien. Keine Realität.

„Nein...“, flüsterte sie.

Sie setzte sich auf.

Ihr Körper reagierte.

Langsam.

Aber er reagierte.

Das war neu.

Oder vielleicht... war es anders.

Ihr Blick fiel auf ihre Hände.

Sie waren da.

Doch etwas stimmte nicht.

Die dunkle Linie...

war nicht verschwunden.

Sie war schwächer.

Blasser.

Aber noch da.

Wie ein Rest.

Wie eine Erinnerung.

Liora ballte die Hand.

„Ich bin nicht zurück...“

Ein leises Geräusch.

Hinter ihr.

Sie drehte sich sofort um.

Der Raum war leer.

Still.

Doch die Stille war nicht beruhigend.

Sie war... gespannt.

Als würde etwas warten.

„Hallo?“ rief sie.

Keine Antwort.

Natürlich nicht.

Liora stand langsam auf.

Der Boden fühlte sich fest an.

Doch zu perfekt.

Keine Temperatur.

Kein Widerstand.

Nur... Oberfläche.

Sie machte einen Schritt.

Dann noch einen.

Die Tür am Ende des Raumes fiel ihr auf.

Weiß.

Ohne Griff.

Ohne Rahmen.

Einfach... da.

„Okay...“, murmelte sie.

„Das ist nicht echt.“

Doch sie ging darauf zu.

Langsam.

Vorsichtig.

Ihr Herz schlug schneller.

Nicht aus Angst.

Sondern aus Instinkt.

Als würde ihr Körper wissen, dass etwas gleich passieren würde.

Sie blieb vor der Tür stehen.

Zögerte.

Dann hob sie die Hand.

Berührte sie.

Kalt.

Und in dem Moment—

veränderte sich alles.

Die Wand zog sich zurück.

Nicht physisch.

Eher...

sie verschwand.

Der Raum brach auf.

Und dahinter—

war kein Flur.

Sondern ein Wald.

Dunkel.

Still.

Unnatürlich.

Liora trat einen Schritt zurück.

„Das...“

Der Boden unter ihr veränderte sich.

Von weiß...

zu Erde.

Feucht.

Schwarz.

Ein Geruch stieg auf.

Schwer.

Süßlich.

Faul.

„Nein... ich bin noch drin...“

Sie trat trotzdem vor.

In den Wald.

Die Luft war dichter hier.

Kälter.

Und sie war nicht leer.

Etwas lag darin.

Etwas, das sie sofort erkannte.

Die Verbindung.

Sie war noch da.

Schwach.

Aber präsent.

„Also geht es weiter...“

Ein leises Knacken.

Zwischen den Bäumen.

Liora erstarrte.

Ihr Blick wanderte nach links.

Dann nach rechts.

Die Bäume waren hoch.

Dunkel.

Ihre Äste verdreht.

Fast wie Finger.

Und zwischen ihnen...

Bewegung.

Ganz kurz.

Zu schnell.

Zu bewusst.

„Ich bin nicht allein...“

Ein Geräusch.

Wieder.

Diesmal näher.

Langsamer.

Schwerer.

Schritte.

Keine Tiere.

Zu gleichmäßig.

Zu kontrolliert.

Liora wich einen Schritt zurück.

Instinkt.

Ihr Blick suchte etwas.

Und dann—

war es wieder da.

Das Schwert.

In ihrer Hand.

Ohne Übergang.

Einfach...

da.

Sie sah es an.

Dann nach vorne.

„Okay...“, flüsterte sie.

„Dann spielen wir weiter.“

Ein Schatten bewegte sich zwischen den Bäumen.

Langsam.

Dann trat er hervor.

Und Liora verstand sofort:

Das waren nicht die gleichen wie zuvor.

Die Kirschen...

waren anders.

Größer.

Dunkler.

Und sie waren nicht allein.

Sie waren...

getragen.

Gestalten.

Humanoid.

Doch falsch.

Ihre Körper bestanden aus verdrehten Ästen, zusammengehalten von den gleichen dunklen Fäden.

Und dort, wo Köpfe sein sollten—

hingen Kirschen.

Mehrere.

Zu viele.

Die sich leicht bewegten.

Atmeten.

Beobachteten.

„Die Wächter...“, flüsterte Liora.

Ohne zu wissen warum.

Doch sie wusste es.

Ein Gefühl.

Tief.

Sofort.

Die Gestalten bewegten sich.

Langsam.

Synchron.

Auf sie zu.

„Bleibt stehen“, sagte sie.

Keine Reaktion.

Natürlich nicht.

Ein Schritt.

Noch einer.

Die Entfernung wurde kleiner.

Zu schnell.

Zu direkt.

Liora hob das Schwert.

Ihr Griff war fest.

Ihr Atem ruhig.

„Dann eben so.“

Die erste Gestalt griff an.

Nicht wie zuvor.

Nicht schnell.

Sondern schwer.

Ein direkter Schlag.

Liora blockte.

Der Aufprall war brutal.

Stärker als erwartet.

„Verdammt—!“

Sie wurde zurückgedrängt.

Der Boden gab leicht nach.

Erde.

Real.

Zu real.

Die zweite Gestalt griff an.

Von der Seite.

Sie wich aus.

Knapp.

Konter.

Ein Schnitt.

Direkt durch den Arm.

Die Struktur brach auf.

Doch sie zerfiel nicht.

Sie formte sich neu.

Langsam.

„Die hören nicht auf...“

Ein dritter Angriff.

Von hinten.

Sie drehte sich.

Zu spät.

Ein Treffer.

Direkt an der Schulter.

Ein scharfer Schmerz.

Und dann—

das Gefühl.

Wieder.

Doch anders.

Tiefer.

Langsamer.

Als würde es sich... anpassen.

„Nein...“

Sie riss sich los.

Schlug zurück.

Hart.

Ein Treffer.

Die Gestalt taumelte.

Doch sie fiel nicht.

Sie stand.

Unverändert.

„Das sind keine Gegner...“

Ein Gedanke.

Klar.

Unangenehm.

„Das sind Tests.“

Die Wächter bewegten sich wieder.

Gleichzeitig.

Koordiniert.

Nicht wild.

Nicht chaotisch.

Gezielt.

Als würden sie sie studieren.

„Was wollt ihr...?“

Keine Antwort.

Doch eine der Gestalten trat näher.

Langsamer als die anderen.

Kontrollierter.

Und dann—

sprach sie.

„Du bist nicht frei.“

Liora erstarrte.

Die Stimme...

kam aus den Kirschen.

Alle gleichzeitig.

Ein verzerrter Chor.

„Ich habe gewonnen.“

„Nein.“

Ein Schritt näher.

„Du bist tiefer gegangen.“

Stille.

Die Worte trafen.

Hart.

„Was soll das heißen?“

Die Gestalt hob langsam den Arm.

Zeigte auf sie.

Direkt.

„Das war erst der Anfang.“

Ein kalter Schauer lief Liora über den Rücken.

Ihr Griff um das Schwert wurde fester.

„Dann komme ich eben auch hier wieder raus.“

Ein kurzer Moment.

Dann—

bewegten sich alle Wächter gleichzeitig.

Schneller.

Aggressiver.

Der Kampf begann erneut.

Doch diesmal...

war es anders.

Nicht nur stärker.

Sondern...

tiefer.

Liora wich aus.

Schlug zu.

Blockte.

Doch sie spürte es.

Mit jedem Treffer.

Mit jeder Bewegung.

Dieser Ort...

war nicht nur ein Traum.

Er war eine Ebene.

Eine zweite Schicht.

Und sie war darin gefangen.

Gefangen im Traum.

Und diesmal...

würde es nicht reichen, einfach zu kämpfen.

Sie musste verstehen.

Oder sie würde hier bleiben.

Für immer. 
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Die Wächter der Kirschen
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Die Wächter bewegten sich gleichzeitig.

Nicht chaotisch wie die Kirschen zuvor.

Nicht wild.

Sondern präzise.

Als hätten sie einen gemeinsamen Willen.

Liora wich zurück, das Schwert erhoben, ihr Blick wachsam. Der Boden unter ihr gab leicht nach, feuchte Erde, die bei jedem Schritt ein leises Geräusch machte.

Zu real.

Zu greifbar.

„Das ist kein normaler Traum...“, murmelte sie.

Ein Wächter griff an.

Langsam.

Schwer.

Ein Schlag von oben.

Liora hob das Schwert.

Blockte.

Der Aufprall ließ ihre Arme vibrieren.

Stärker als erwartet.

„Die sind... anders...“

Sie drehte sich, wich dem nächsten Angriff aus, konterte sofort.

Ein sauberer Schnitt.

Der Körper des Wächters riss auf.

Doch er fiel nicht.

Die Äste zuckten.

Die dunklen Fäden spannten sich.

Und langsam...

schloss sich die Wunde.

Liora erstarrte kurz.

„Das bringt nichts...“

Die Wächter hielten kurz inne.

Als hätten sie ihr diese Erkenntnis geben wollen.

Dann griffen sie erneut an.

Zwei gleichzeitig.

Links und rechts.

Liora sprang zurück.

Zu knapp.

Ein Arm streifte sie.

Ein scharfer Schmerz.

Und sofort—

dieses Gefühl.

Das Eindringen.

Doch diesmal...

war es anders.

Nicht aggressiv.

Nicht schnell.

Sondern...

ruhig.

Als würde etwas in ihr ankommen.

„Nein... nicht schon wieder...“

Sie biss die Zähne zusammen.

Schlug zurück.

Hart.

Gezielt.

Ein Treffer.

Der Kopf eines Wächters zerbrach teilweise.

Die Kirschen lösten sich kurz.

Doch sie fielen nicht.

Sie schwebten.

Bewegten sich.

Und setzten sich wieder zusammen.

„Unsterblich...?“

Die Antwort kam sofort.

„Nein.“

Liora drehte sich.

Die Stimme.

Die gleiche verzerrte, kollektive Stimme.

Doch diesmal...

klarer.

Die Wächter standen still.

Alle.

Ihre Körper leicht nach vorne geneigt.

Als würden sie sie ansehen.

„Was dann?!“

Ein Schritt.

Nur einer.

Von dem Wächter direkt vor ihr.

„Wir prüfen.“

Ein kalter Schauer lief ihr über den Rücken.

„Was prüfen?!“

„Dich.“

Stille.

Liora atmete schwer.

„Ich habe keine Zeit für sowas.“

„Doch.“

Die Antwort war ruhig.

Unvermeidlich.

„Hier... gibt es nur Zeit.“

Ein weiterer Wächter trat näher.

Langsam.

Bedrohlich.

Doch nicht angreifend.

„Jeder Kampf... zeigt uns etwas.“

Liora hob das Schwert.

„Dann habt ihr genug gesehen.“

Sie griff an.

Schnell.

Direkt.

Ein präziser Schlag.

Sie traf die Verbindung zwischen zwei Kirschen.

Ein Riss.

Die Struktur zuckte.

Kurz.

Dann—

veränderte sich etwas.

Der Wächter stoppte.

Ganz.

Sein Körper blieb stehen.

Unbeweglich.

Die anderen reagierten nicht.

Stille.

„...was...?“

Liora trat einen Schritt zurück.

Beobachtete.

Der Wächter bewegte sich nicht mehr.

Langsam...

lösten sich die Kirschen.

Fielen.

Nicht auf den Boden.

Sondern...

verschwanden.

Als würden sie sich auflösen.

Zurück in etwas.

Die Struktur brach zusammen.

Tot.

Diesmal wirklich.

Liora starrte darauf.

„Also doch...“

Die Stimme kam wieder.

„Du lernst.“

Sie drehte sich langsam um.

Die anderen Wächter hatten sich verändert.

Ihre Haltung.

Ihr Abstand.

Sie standen weiter weg.

Vorsichtiger.

„Das ist kein Kampf“, sagte Liora.

„Das ist ein Test.“

„Ja.“

„Und wenn ich bestehe?“

Stille.

Dann:

„Dann gehst du weiter.“

Ein kurzer Moment.

„Und wenn nicht?“

Die Antwort kam sofort.

„Dann bleibst du.“

Die Bedeutung war klar.

Zu klar.

Liora hob das Schwert erneut.

Ihr Blick war fokussiert.

Ruhig.

„Dann mache ich weiter.“

Die Wächter reagierten sofort.

Diesmal schneller.

Koordinierter.

Ein Angriff von vorne.

Einer von hinten.

Einer von der Seite.

Liora bewegte sich.

Nicht panisch.

Nicht unkontrolliert.

Sondern gezielt.

Sie wich aus.

Blockte.

Drehte sich.

Und suchte.

Nicht den Körper.

Nicht die Masse.

Sondern—

die Verbindung.

Die dunklen Linien.

Die Punkte.

Ein Wächter griff an.

Sie duckte sich.

Schlug zu.

Direkt durch die Verbindung.

Ein sauberer Schnitt.

Der Wächter stoppte.

Zuckte.

Zerfiel.

„Ja... so...“

Ein zweiter Angriff.

Schneller.

Sie blockte.

Konter.

Wieder die Verbindung.

Treffer.

Zerfall.

Ihr Atem wurde schneller.

Doch ihr Kopf...

klarer.

„Das ist es...“

Die Wächter reagierten.

Sie änderten ihr Verhalten.

Wurden vorsichtiger.

Verteidigender.

Doch sie griffen weiterhin an.

Ein dritter.

Ein vierter.

Liora kämpfte.

Bewegte sich.

Lernte.

Mit jedem Schlag.

Mit jeder Sekunde.

Doch gleichzeitig...

spürte sie es.

Die Verbindung in ihr.

Sie war noch da.

Schwach.

Aber aktiv.

Und mit jedem Kontakt...

veränderte sie sich leicht.

„Das gefällt mir nicht...“

Ein weiterer Treffer.

Sie wich zu spät aus.

Ein Wächter berührte sie.

Direkt.

Ein Schmerz.

Kurz.

Und dann—

dieses Gefühl.

Wieder.

Doch diesmal...

tiefer.

Stärker.

Sie keuchte.

„Nein...“

Die dunkle Linie bewegte sich.

Ein kleines Stück.

Weiter nach oben.

„Verdammt...“

Die Wächter hielten inne.

Wieder.
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